
Eheschliessung  in Deutschland 
 

Die italienischen Staatsbürger/Innen, die im A.I.R.E. Register eingeschrieben sind 

und auf dem deutschen Standesamt eine Ehe schließen möchten, brauchen das 
Aufgebot in Italien nicht zu stellen. Sie benötigen ein Ehefähigkeitszeugnis, das 

vom zuständigen Konsulat ausgestellt wird. Es ist 6 Monate gültig.  
 
Um dieses Zeugnis zu erhalten, muss der/die italienische Staatsangehörige  eine 

Selbstauskunft gemäß Art. 46 DPR 445/2000 machen (siehe Vordrucke), in der 
aufgeführt wird, dass für den/die ledige/n ItalienerIn keine Hinderungsgründe 

gemäß der Art. 46 – 89 des Zivilgesetzbuches bestehen. Im Falle, dass der/die 
zukünftigen Ehepartner/In eine ausländische Staatsangehörigkeit hat, muss 
diese/r eine eidesstattliche Erklärung, gemäß Art. 47 DPR (s.o.) vorlegen, aus der 

hervorgeht, dass keine Hinderungsgründe im Sinne der obengenannten Artikel 
bestehen.    

 
Der/die ledige italienische Staatsangehörige muss folgende Unterlagen vorlegen: 

1. Formular zur Beantragung des Ehefähigkeitszeugnisses (siehe Vordrucke) 

ein Formular für beide Verlobten ist ausreichend; 
2. Ausweiskopie mit sichtbarer Unterschrift des/der InhaberIn; 

3. Banküberweisungskopie der erfolgten Bezahlung der Ausstellungsgebühr 
in Höhe von 6€ (einmalig zu überweisen auf das Bankkonto des Konsulates, 
IBAN DE7368070024 0065192703, BIC/SWIFT DEUTDEDBFRE bei der 

Deutschen Bank Freiburg - im Verwendunszweck muss der Nachname, 
Vorname und Geburtsdatum des Antragsstellers eingetragen werden) und 

eine Briefmarke in Wert von 0,95€ für die Zusendung des 
Ehefähigkeitszeugnisses. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Wartezeit für die Ausstellung kürzer ist, wenn 
der/die italienischen Antragssteller/In folgende Unterlagen, welche auch das 

deutsche Standesamt anfordert, als Fotokopie zu o.g. Dokumenten beilegt: 
 

4. Fotokopie der erweiterten Meldebescheinigung; 
5. Fotokopie der Geburtsurkunde (ausgestellt vom Standesamt des 

Geburtsortes); 

6. Falls verwitwet: Fotokopie der Sterbeurkunde des/der Ehegatten und der 
Heiratsurkunde; 

7. Falls geschieden: Fotokopie des rechtskräftigen Scheidungsurteils oder der 
Heiratsurkunde mit Auflösungsvermerk. 

 

Der/die ledige deutsche Staatsangehörige oder anderer EU-Länder muss 
folgende Unterlagen vorlegen: 

1. Fotokopie der erweiterten Meldebescheinigung;  
für EU-Staatsangehörige, die nicht in Deutschland leben, reicht eine 
Fotokopie der Meldebescheinigung des zuständigen Wohnortes; 

2. Fotokopie der vom Geburtsort ausgestellten Geburtsurkunde (für 
deutsche Staatsangehörige, Auszug aus dem Geburtenregister mit 

Randvermerk);  
3. Ausweiskopie mit sichtbarer Unterschrift des/der InhaberIn; 
4. Falls verwitwet: Fotokopie der Sterbeurkunde des/der EhegattIn und der 

Heiratsurkunde; 
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5. Falls geschieden und wenn das Scheidungsurteil nicht in Italien vollzogen 

wurde:  Fotokopie des rechtskräftigen ausländischen Scheidungsurteils 
(alternativ: Heiratsurkunde mit Auflösungsvermerk). 

 
 
Der ledige ausländische NICHT EU-Staatsangehörige muss folgende 

Unterlagen vorlegen: 
1. Fotokopie der „erweiterten Meldebescheinigung“, für 

Staatsangehörige, die nicht in Deutschland leben, reicht eine Fotokopie 
der Meldebescheinigung des zuständigen Wohnortes; 

2. Fotokopie der vom Geburtsort ausgestellten Geburtsurkunde; 

3. Fotokopie einer Ledigkeitsbescheinigung des Herkunftlandes             
ins Italienische übersetzt und legalisiert; 

4. Ausweiskopie mit sichtbarer Unterschrift des/der InhaberIn; 
5. Falls verwitwet: Fotokopie der Sterbeurkunde des/der EhegattIn und 

der Heiratsurkunde, beide übersetzt und legaliesiert; 

6. Falls geschieden und wenn das Scheidungsurteil nicht in Italien 
vollzogen wurde:  Fotokopie des rechtskräftigen ausländischen 

Scheidungsurteils (alternativ: Heiratsurkunde mit Auflösungsvermerk) 
übersetzt und legalisiert. 

 
Alle ausländischen Urkunden, die nicht auf internationalem Formular sind, 
müssen ins Italienische oder Deutsche übersetzt sein und wo erforderlich, 

legaliseirt sein. 
Für eventuelle Nachprüfungen behält sich das Standesamt vor, sich die 

Dokumente im Original vorlegen zu lassen. Daher wird empfohlen, die 
jeweilige Dokumentation im Original mitzuführen. 
 

Das Ehefähigkeitszeugnis kann wie folgt beantragt werden: 
 

 mit normaler Post an folgende Adresse gesandt werden: 
 
Consolato d’Italia 

Ufficio Stato Civile 
Augustinerplatz 2 

79098 Freiburg im Breisgau. 
 

 


